
Rahmenvertrag zwischen dem Landkreis 

Neumarkt i.d.OPf. und dem Kreisjugendring 

Neumarkt 

a) Beschlussfassung über die Anpassung des 

Rahmenvertrages zum 01.01.2018 

b) Beschlussfassung über den Antrag der 

Grünen vom 26.04.2018 
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Der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. übernimmt gemäß 

Rahmenvertrag zwischen Landkreis und Kreisjugendring 

vom 01.01.2012 folgende Kosten: 
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- Betriebs- und Sachkosten der Geschäftsstelle 

- Mittel für Maßnahmen der Jugendarbeit 39.000 € 

- Zuschüsse an Jugendverbände und  
  Organisationen 

 

40.000 € 

- Personal 01.01.2012 ab 01.01.2015 

 Geschäftsführung 0,5 VZ 0,6 VZ 

 Verwaltungskraft 0,5 VZ 0,6 VZ 

 Budget für weitere  

     Verwaltungskosten 

 

25.000 € 
 

30.000 € 



Zuwendung 2018 
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Mittel für Maßnahmen der Jugendarbeit 42.500 € 

Zuschüsse an Jugendverbände und 

Organisationen 

 

43.600 € 

Personalzuschuss bisher 105.847 € 

Personal – Vorschlag ab 2018: 

0,6 GF   EG 10 Stufe 6 

0,6 Vw  EG 6 Stufe 3 

0,6 päd. MA 

 

45.450 € 

27.950 € 

42.800 € 

gesamt 116.200 € 
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TIR      1 GF + < 0,5 Vw 
  KJR unterhält landkreisübergreifendes  

  Jugendmedienzentrum T1 

R      1 GF +    0,5 Vw 

SAD   0,5 GF +    0,5 Vw 

CHA 0,66 GF + < 0,5 Vw 

AS 0,75 GF + < 0,5 Vw 

NEW      1 GF +    1,5 Vw 
  KJR unterhält das Jugendgästehaus  

  „Stützelvilla“ 

NM   0,5 GF +    0,5 Vw + 0,5 päd. FK 

Vergleich 

Ein Anspruch auf 1,8 Stellen ist derzeit vertraglich nicht geregelt. 
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Beschlussvorschlag: 
 

a) Der Kreisausschuss des Landkreises Neumarkt 

i.d.OPf. beschließt die Finanzierung von 1,8 

Stellen ab dem 01.01.2018 . 
 

b) Der Antrag der Grünen auf Stellenerweiterung im 

Kreisjugendring vom 26.04.2018 wird 

zurückgestellt. 

Die Verwaltung wird beauftragt, zusammen mit 

dem Kreisjugendamt und der Jugendhilfe-

planung, unter Beteiligung der Bürgermeister-

Dienstbesprechung, den notwendigen Personal-

bedarf des Kreisjugendrings festzustellen. 


